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Kapitel 12.1 Standard-EIB-Netzwerk
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Anlage eines EIB-Netzwerks 
mit 2 Bereichen und jeweils 2 
Linien je Bereich
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In Schaltschrank 1 sind installiert:
• Bereichskoppler zur Generierung des Bereichs 1
• Linienkoppler zur Generierung der Linie 1 in Bereich 1
• Linienkoppler zur Generierung der Linie 2 in Bereich 1

Jeder Linie muß eine Spannungsversorgung mit Drossel zugeordnet werden.

Die Linie, in die der Bereichskoppler einkoppelt, benötigt eine weitere 
Spannungsversorgung.
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In Schaltschrank 2 sind installiert:
• Bereichskoppler zur Generierung des Bereichs 2
• Linienkoppler zur Generierung der Linie 1 in Bereich 2
• Linienkoppler zur Generierung der Linie 2 in Bereich 2

Jeder Linie muß eine Spannungsversorgung mit Drossel zugeordnet werden.
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Im Zuge der Installation und Parametrierung der Bereichs- und Linienkoppler 
wird die Netzwerktopologie aufgebaut.

Angelegt wurden auf der Backbone-(Hauptlinie) die Spannungsversorgung 
0.0.– mit der zugehörigen Drossel. Das inaktive Gerät wird deutlich gemacht 
durch --, die Zuordnung zum Backbone ist an 0.0. erkennbar.
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Im Bereich1 in der Bereichslinie 1.0 befindet sich der Bereichskoppler 1.0.0 
mit der zugehörigen Spannungsversorgung 1.0.-- .
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Im Bereich2 in der Bereichslinie 2.0 befindet sich der Bereichskoppler 2.0.0 
mit der zugehörigen Spannungsversorgung 2.0.-- .
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Im Bereich 1 in der Linie 1.1 befindet sich der Linienkoppler 1.1.0 mit der 
zugehörigen Spannungsversorgung 1.1.-- .
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Im Bereich 1 in der Linie 1.2 befindet sich der Linienkoppler 1.2.0 mit der 
zugehörigen Spannungsversorgung 1.2.-- .
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Im Bereich 2 in der Linie 2.1 befindet sich der Linienkoppler 2.1.0 mit der 
zugehörigen Spannungsversorgung 2.1.-- .
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Im Bereich 2 in der Linie 2.2 befindet sich der Linienkoppler 2.2.0 mit der 
zugehörigen Spannungsversorgung 2.2.-- .
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Parametrierung des Bereichskopplers 1.0.0 . Das Produkt trägt den Namen 
6187-101 Kopper und hat das zugeordnete Programm Linien-/Bereichskoppler, 
das Programm könnte für einen Linienverstärker in Linienverstärker umgewan- 
delt werden.
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Standardmäßige Parametrierung eines Bereichs-/Linienkopplers. Die Linien 
werden standardmäßig gefiltert, d.h. innerhalb der eigenen Linie gehalten, 
wenn nicht andere Maßnahmen getroffen werden. Damit ist eine 
Wiederholrate bei Fehlern von 3 möglich.
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Parametrierung der Kommunikation von übergeordneten Linien (aus 
Bereichen) in untergeordnete Linien.
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Parametrierung der Kommunikation von untergeordneten Linien in 
übergeordnete Linien (aus Bereichen).
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Parametrierung der Überprüfung der Filtertabelle 
(herstellerspezifisch !!!)
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Verhalten bei Überprüfung der Filtertabelle 
(herstellerspezifisch !!!)
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Die Telegramme der Hauptgruppen 14 und 15 
werden gesondert behandelt.
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Wiederholung von Telegrammen bei Fehlern auf 
übergeordneten Linien (Bereich).
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Wiederholung von Telegrammen bei Fehlern auf 
untergeordneten Linien.
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Telegrammbestätigung von Telegrammen auf 
übergeordneten Linien (Bereich).
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Telegrammbestätigung von Telegrammen auf 
untergeordneten Linien.
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Um die Geräteanzahl auf Linien von maximal 63 (plus Koppler) auf 
252 (plus Koppler und Linienverstärker) zu erhöhen können 
Linienverstärker eingesetzt werden.

Linienverstärker sind Bereichs-/Linienkoppler mit anderem 
Programm und damit anderem Verhalten.
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Maximal können 15 Bereiche angelegt werden.
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Je nach Optionseinstellung können je Bereich 12 
oder 15 Linien angelegt werden.
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Notwendigkeit von Filtertabellen

Bei Einstellung der Bereichs- und Linienkoppler auf Weiterleiten lassen 
diese parametrierten Koppler sämtliche Telegramme durch. Dies bedeu- 
tet, daß alle Telegramme über das gesamte Netzwerk verteilt werden und 
somit die niedrige Netzwerkperformance von 9.600 Bd nutzen.

Bei Einstellung der Bereichs- und Linienkoppler auf Sperren lassen diese 
parametrierten Koppler sämtliche Telegramme nicht durch. Dies bedeu- 
tet, daß nur Telegramme der Geräte einer Linie auf dieser Linie gehalten 
werden und nicht über das gesamte Netzwerk verteilt werden. Somit die 
niedrige Netzwerkperformance von 9.600 Bd in jeder Linie getrennt 
nutzbar.

Damit ist jedoch keine Kommunikation zu anderen Bereich

Bei Einstellung der Bereichs- und Linienkoppler auf Filtern lassen diese 
parametrierten Koppler diejenigen Telegramme in die jeweilige Richtung 
durch, deren Gruppenadresse in einer speziellen Filtertabelle abgelegt 
ist. Die Filtertabellen müssen auf die entsprechenden Bereichs- und 
Linienkoppler übertragen werden. Damit wird die Netzwerkperformance 
optimiert.
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In der Linie 1.1 befindet sich ein 1-fach-Taster mit der Adresse 1.1.1 .
In der Linie 2.1 befindet sich ein 1-fach-Schaltaktor mit der Adresse 2.1.1 .
Die Objekte des Tasters und des Schaltaktors sind mit einer Gruppenadresse 1/1/1 
belegt.
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Nach Erstellung der Filtertabellen befindet sich in er Linie 1.1 ein Eintrag für die 
Gruppe 1/1/1 .
Nach Erstellung der Filtertabellen befindet sich in er Linie 2.1 ein Eintrag für die 
Gruppe 1/1/1 .

Nach dem Laden der Filtertabellen auf die Bereichs- und Linienkoppler ist eine 
Kommunikation möglich, das Telegramm wird übertragen.
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Befinden sich die Geräte der einzelnen Bereiche in unterschiedlichen Bereiche aus 
Organisationsgründen in unterschiedlichen Projekten oder EIB-Datenbanken, 
können die Filtertabellen nicht generiert werden, da die jeweiligen Kommunika- 
tionspartner nicht erkennbar sind.
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Die generierten Filtertabellen sind leer.



Prof. Dr. Bernd Aschendorf    FB 3          FH Dortmund

Elektrische Gebäudesystemtechnik EIB

Dies trifft auch auf den Bereich 2 zu.
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Die generierten Filtertabellen sind leer.
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Abhilfe bringt die Anlage eines virtuellen EIB-Geräts (Dummy genannt), das über 
passende Objekte verfügt, das im allgemeinen im Backbone 0.0.0 (oder an der 
Stelle, an der die Informationen verfügbar sein müssen, z.B. für ein Leittechnik- 
system) angelegt wird und Objekt für Objekt mit denjenigen Gruppenadressen 
belegt wird, die über den Backbone zu übertragen sind.
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Nach Anlage dieses virtuellen, nicht ladbaren Geräts sind die generierten Filter- 
tabellen nicht mehr leer, sondern enthalten zu übertragenden Gruppenadressen.

Damit ist manell die Kommunikation einstellbar, muß jedoch grundsätzlich sich 
ändernden Gegebenheiten angepaßt werden.
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Kapitel 12.2  IP-basiertes EIB-Netzwerk
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eigene Spannungsversorgung 
oder Power over Ethernet

Verbindungen zu 
den EIB-Linien

Kopplerverbindungen über 
Ethernet-IP mit TP-Kabeln

Siemens-Lösung
IP Router N 146

KNX IP Routing mit Siemens IP Routern
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Ein IP-Router verbindet Linien 
untereinander wie ein 
Linienkoppler, er benutzt hierzu 
Ethernet IP als Backbone.

EIBnet/IP, bzw. KNX/IP wird als 
Protokoll verwendet.

Ein IP-Router kann als Bereichs- 
oder Linienkoppler eingesetzt 
werden.

Filtertabellen dienen zur Buslast- 
optimierung, diese werden in der 
ETS erzeugt und den IP-Router 
geladen (Gruppen).
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eigene Spannungsversorgung 
oder Power over Ethernet

Verbindungen zu 
den EIB-Linien

Kopplerverbindungen über 
Ethernet-IP mit TP-Kabeln

Walther-Lösung
IP Router ES 0110
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eigene Spannungsversorgung 
oder Power over Ethernet

Verbindungen zu 
den EIB-Linien

Kopplerverbindungen über 
Ethernet-IP mit TP-Kabeln

Verbindungen zu 
den EIB-Bereichen

Walther-Lösung
IP Router ES 0110
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eigene Spannungsversorgung 
oder Power over Ethernet

Verbindungen zu 
den EIB-Linien und 
-Bereichen

Kopplerverbindungen über 
Ethernet-IP mit TP-Kabeln

Walther-Lösung
IP Router ES 0110
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EIB-Adresse entscheidet, ob der IP-Router Bereichs- 
oder Linienkoppler ist.

x.y.0 bedeutet Linienkoppler
x.0.0 bedeutet Bereichskoppler
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Filtertabellen dienen zur Buslast-optimierung, diese werden 
in der ETS erzeugt und den IP-Router geladen (Gruppen).
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Routing: Ersatz von Bereichs- und/oder Linienkoppler durch IP- 
Router zur Ermöglichung einer höheren Netzwerkper- 
formance durch schnellen Ethernet-IP-Zugang. Buslast- 
optimierung und Trafficsteuerung über Filtertabellen.

Tunneling: Ersatz der seriellen Schnittstellen durch einen Ethernet-IP 
-Zugang, um Inbetriebnahme und Buszugriff für Automa- 
tisierungssysteme oder Leittechniksysteme zu ermöglichen.

Konsequenzen:

• Innerhalb einer EIB-Welt wird die Netzwerkperformance erheblich gesteigert.
• Die hohe Backbone-Performance erlaubt die Vergrößerung possibler EIB-Wel- 

ten auf bis zu 1…15 Bereiche mit 1…12 Linien und bis zu 63 Teilneh- 
mern je Linie entsprechend 30240 aktiven Geräten

• Die maximale Gruppenadressenanzahl einer EIB-Welt bleibt mit 0…15 Haupt- 
gruppen und 0…2047 Untergruppen im zweistufigen Konzept bei einer 
Gesamtanzahl von 32.768 Gruppen.

• Das gezielte Routing und Broadcast-Senden zwischen EIB-Welten und zu 
EIB-Welten ist durch KNX IP nicht gelöst.   
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Siemens-Lösung
IP Schnittstelle
N 148

KNX IP Tunneling mit Siemens IP Routern
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EIB-Routing mit eibNodes der Firma BAB-tec.
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